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Der König von Serbien beglückwünscht persönlich 
den Oberrabbiner von Sarajevo. 

(JPZ Belgrad. Der bekannte jüd. Gelehrte, der Ober- 
rabhiner von Sarajevo, t)r. Weszel, beging dieser Tage 
sein 25 jähriges \intsjnhil;inm. Kr erhielt nicht allein Gra¬ 
tulationen der jugnshivisi hen Behörden, sondern auch der 
diplomatischen Vertreter Englands, Italiens. Deutschlands 
und der Tschechoslowakei. 

Der am Jubiläumstage in Sarajevo anwesende König 
A 1 e x a n d e r von Serbien erschien p e r s ö n 1 i c h beim 
Jubilar, um ihm seine Glückwünsche darzubringen. Gliick- 
wunschdepeschen sandten auch sämtliche jüd. Gemeinden 
Jugoslawiens, ferner Oberrabb. Dr. Chajes Wien), Nahum 
Sokolow (London <. (JTA). 

Neues über die Dreyfus-flffäre 
aus den deutschen diplomatischen Akten. 

Dreyfus' Unschuld erwiesen. 

(JPZ) Berlin, ln der Fortsetzung der Veröffentli¬ 
chung der diplomatischen Aktens.ammhmgen des Berliner 
Auswärtigen Amtes werden jetzt die Akten über die Af¬ 
färe Dreyfuss veröffentlicht, die vor HO Jahren die ganze 
Well in Atem gehalten hat. 

Bekanntlich wurde am 1. Nov. 1891 der Hauptmann 
im französischen General stab, Alfred Dreyfus, unter dem 
Verdacht des Landesverrates verhaftet; er wurde verdäch¬ 
tigt. geheime Aktenstücke des franz. Generalstabs an den 
den 1 sch e n AI i 1 i I ä rat! a c h e Sch wart zkoppen, geliefert 
zu haben. Vergeblich wartete damals die denkende Welt, 
die \ ;>ii der tnsrhukl Dreyfus’ überzeugt war, auf eine 
aufklärende Aeusserung deutscherseits, denn nach kurzer 
Zeit war es klar geworden, dass nicht der Jude Dreyfus. 
sondern der Major Graf Estherhazy Verrat geübt hat. Nun¬ 
mehr geht aus den soeben publizierten Akten hervor, dass 
man an den deutschen amtlichen Slellen keinerlei Bezie¬ 
hungen mit Hauptrnann Dreyfus halte und von dessen I u- 
scliuld vollkommen überzeugt war. In einem Bericht Nr. 
289 datiert. Paris 13. Dez. 1894, schreibt der damalige 
deutsche Botschafter in Paris, Graf Münster, an den 
damaligen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe u. a.: 

„Von Hauptnumn Dreyfus hat niemand auf der Botschaft, 
auch nicht Oberstleutnant von Schwärt zkoppen etwas ge¬ 
wusst oder gehört. Altes ist rein erfunden... Der Kriegs¬ 
minister M e r c i e r ist bei dieser Untersuchung so ungeschickt ge¬ 
wesen, dass er unmöglich noch länger im Amte wird bleiben 
können.” 

In fortgeschrittenen politischen Kreisen Deutschlands 
versteht man es nicht, warum die deutsche Regierung da¬ 
mals der Oeffentlichkeit eine Erklärung über die ( rischuId 
Dreyfus vorenlhalten hat. da sie doch aus den Geheimbe¬ 
richten ihres Botschafters die Sachlage genau kannte. Vor 
kurzem aber hat sich der Sohn des damaligen Reichskanz¬ 
lers, Fürst Hohenlohe, dahin geäussert, es sei seinem Vater 
sehr schwer gefallen, zu schweigen u. er habe eine offizielle 
Erklärung zugunsten Dreyfus’ erwogen. In Hof und Regie¬ 
rt uigskreisen befürchtete man aber von einer solchen Er¬ 
klärung eine Verschärfung der Beziehungen zu Frankreich, 
weshalb sie unterlassen wurde. ITA 


Bildnis von Advokat Br, 
Simon Roseub a u in, 
Kowno, Minister f ii r 
j ii d. Angelegenheiten 
in Litauen und Präsident 
des litauischen jüdischen 
Nationalrates. 



Minister Rosenbaum. 

(JPZ) Der litauische Minister für jüd..Angelegenheiten, 
Dr. Simon Rosen bäum, hatte kürzlich in jüdischen 
wie auch in allgemeinen politischen und wirtschaftlichen An¬ 
gelegenheiten Litauens wichtige Besprechungen in Berlin, 
London und Paris (s. JPZ Nr. 272 vom* 19. ÖPiezA Auf sel¬ 
tner Rückreise nach Kowno weilte er einen Tag in Zürich 
zum Besuche seines hier als Anwalt praktizierenden Soh¬ 
nes. Bei dieser Gelegenheit äusserie sieh Minister Rosen- 
bäum dem Herausgeber der „Jüdischen Presszentrale Zü¬ 
rich“ gegenüber befriedigt über d is Ergebnis seiner Reise. 
Minister Dr. S. Rosen ba um ist nun nach Beendigung 
seiner Mission nach Kowno zurückgekehrt, wo er von dem 
Minister p r ä s i d e n t e n G a 1 w a n a u s k a s , dem B ü r- 
germeister von Kowno und dem R e p r ä s e n tan t e a 
der verschiedenen Minoritäten in feierlicher Weise be¬ 
grübst wurde. 

Minister Simon Rosenbaum, der heute im 66. Le¬ 
bensjahre steht, hat bis zu seinem 17. Jahre Talmud stu¬ 
diert Nach Absolvierung seines juristischen Studiums wurde 
er bereits nach kurzer Anwaltspraxis einer der bekanntesten 
Anwälte Russlands und alsbald wurde ihm eine Professur 
an der Universität Odessa Angeboten unter der Bedingung, 
dass er sich taufen lasse. Er lehnte glatt ab. 

Advokat Rosenbaum war seit jeher eifriger Zionist 
und Verteidiger der Rechte des Judentums. Er hat sich 
in Russland auch politisch betätigt und war einer der 
wenigen jüdischen Abgeordneten in der ersten Duma. 
Als solcher hat er das bekannte „Wiborger Manifest“ mil¬ 
unterzeichnet. Seit der Gründung der Litauischen Repu¬ 
blik, die er mitbegründen half, und deren Verfassung von 
ihm entworfen wurde, widmet sich Minister Rosenbaum 
neben seiner hingebungsvollen Arbeit für die jüd. Interes¬ 
sen, im weitgehendsten Masse dem öffentlichen Leben Li¬ 
tauens. Lr hat u. a. als Staatssekretär für Aeus- 
seres die litauischen Interessen bei den diplomatischen 
( nterhandlungen in Paris und London während der Frie¬ 
denskonferenz, sodann Ln Warschau und Moskau erfolg- 
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reich vertreten. Gegenwärtig ist er Minister für jüd. 
Angelegenheiten und neuerdings zum 2. Mal Prä- 
s( i d e n t des J ü d . N a t i o n a 1 ra t e s von Litauen. 

Es ist zu wünschen und zu hoffen, dass Minister Ro- 
«enbaum mit seinen hervorragenden geisligen und 
Staatsmann ischen Fähigkeiten noch lange Jahre hindurch in 
gleich segensreicher Weise wie bisher zum Wöhle des 
Judentums und des litauischen Staates wirken wird. 

Das Bombenattentat in Csongrad 

(JPZ L> u d a p e s I , 27. Dez. Aus Cs o n g r a d wird 
gemeldet: Bei einer Ta n z Unterhaltung des hiesigen isr. 
F r a u envereins wurde eine 11 a n d g r a n a I e in den 
Saal geworfen. Fin 21 jähriges Dienstmädchen wurde ge¬ 
tötet, 37 Personen teils leicht, teils schwer verletzt. Die 
Gendarmerie hat die Mitglieder des Csongrader Vereins der 
„Erwachenden Ungarn“, die der Tat verdächtig sind, ver¬ 
haftet. 

(JPZ Unser Budapester B. Korrespondent meldet: Der 
christ.1. Hörer der Technik Ladislaus Wolf ist als 2. Opfer 
des Csongrader Hom bonattentats ges t o r b e n . Noch 
zwei Männer und ein Mädchen befinden sich in Lebens¬ 
gefahr. Einer der Männer dürfte kaum gerettet werden 
können. Es wurde festgestellt, dass ein Unteroffizier, der 
einige Zeit vor dem Attentat im Saal erschien, die grosse 
Tür versperren wollte und sehr ungehalten war, als er kei¬ 
nen Schlüssel vorfand. Offenbar wollte er dadurch die Wir 
kung der Explosion noch verschärfen. Sämtliche Tä¬ 
ter wurden verhaftet und der Staatsanwaltschaft zu¬ 
geführt. Der Haupttäter, der die Bombe geworfen hat, ist. 
der 22jährige Landwirt Sin ho. Der intellektuelle Urheber 
ist der aktive Oberleutnant Piroska, der mit Zustim¬ 
mung der Militärbehörde ebenfalls verhaftet wurde. An 
dem Verbrechen sind ausserdem noch fünf Personen mit¬ 
schuldig. Auf Grund der Aussagen der Verhafteten gelang 
es heute früh, eine grössere Menge von Patronen, die miü 
Sprengstoff gefüllt waren, zu beschlagnahmen. In Buda¬ 
pester politischen Kreisen herrscht grosse Aufregung und 
allgemeine Entrüstung wegen des Attentats. Der jüngst zum 
Präsidenten der „Erwachenden Ungarn“ gewählte Abge¬ 
ordnete Eckhard erklärte in einem Interview, der At¬ 
tentäter müsse an den Galgen kommen, ln der ersten Sit¬ 
zung der Nationalversammlung wollen die Redner sämt¬ 
licher Parteien das Wort ergreifen, um das Attentat zu ver¬ 
urteilen. 

Sämtliche Verhafteten sind Mitglieder des Vereins „Er¬ 
wachender Magyaren“. Sie wurden unter Missbilligung der 
freisinnigen Blätter gegen Kaution freigelassen. S : e plan¬ 
ten einen ähnlichen Anschlag für die Sylvesternacht gele¬ 
gentlich eines Balles des Csongrader Kaufmännischen Ver¬ 
eins. Um die allgemeine Empörung nicht zu steigern, ver¬ 
sprach der Vereinsvorstand der „Erwachenden Magyaren“ 
eine Ueberprüfung der Mitgliederliste und die Ausschlies¬ 
sung der Ruhestörer. 

Protest gegen die Vorgänge 
?in der Budapester Universität. 

(JPZ Budapest. Die Delegation der jüd. H iclischüler 
in Budapest hielt, vor einigen Tagen eine Beratung ab. in 
welcher die letzten blutigen Vorgänge an der Budapester 


jihschlussarheiten? 


Eine Tasse Ovomaltine zum 
Frühstück lasst des Tages Arbeit 
mühelos ertragen. 


. iS x 

-im 


In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. 5.— 
überall erhältlich. 

© 


Universität besprochen und eine Protest-Resolution ange¬ 
nommen wurde: Die Versammlung beschloss, ihren Protest, 
sowie ihre Wünsche durch eine Abordnung von hundert 
jüdistehen HjochschüJerii, die an der' Front ge¬ 
kämpft haben, sowohl der Budapester Kultusgemeinde als 
auch den jüd. Abgeordneten zur Kenntnis zu bringen. 

(.11 i Budapest, 20. Dez. Der antisemitische Abge¬ 
ordnete (i <"> m I) ö s forderte in der Kammer Sitzung die 
Schliessung (der Fünfkirchner und Szegediner Universitäten 
wegen Nichteinhaltung des numerus clausus. 

Die Elektrifizierung Palästinas. 

(JPZ) Ing. Rutenberg weilt derzeit in Wien, um 
auch dort eine palästinische Elektrizitätsgesellschaft mit 
einem Kapital von 50,000 Pf. zu gründen. An der Spitze 
der österr. Aktion steht der bekannte Industrielle Ing. 
Kremen n et zki. Ing. Rutenberg machte über die von 
ihm durchzuführende Elektrifizierung Palästinas folgende 
Angaben: Die Elektrifizierungskonzession erstreck! sich auf 
Palästina und Transjordanien. Sie erstreckt sich auf die 
Wasserkräfte des Jordans und seiner sämtlichen Neben¬ 
flüsse, sowie auf die Wasserkräfte im franz. Mandatsge¬ 
biet. Ihre Dauer ist 70 Jahre. Sie gilt auch iiir die Er¬ 
zeugung von Elektrizität durch andere Mittel als durch 
Wasserkraft, ferner gibt sie ein ausschliessliches Recht 
für Anlage elektr. Strassenbahnen und elektr. Vollbahnen. 
Die Tarife sind so zu stellen, dass die Dividende in den 
eisten 10 Jahren nach Rücklage von 20"o vom Gewinn 
8°/o erreichen darf. Die Rutenberg-Gesellschaft hat als,,Pu¬ 
blic utility body“, solange die Dividende nicht 8<> 0 beträgt, 
keine Einfuhrzölle auf die von ihr importierten Materialien 
zu zahlen. Für die „Palestine Electric Co.“ sind bereits 
250,000 Pf. eingezahlt und weitere 150,000 Pf. gesichert. 
Das noch fehlende Kapital wird zurzeit durch Aktienwer¬ 
bung aufzubringen versucht. 

Der grösste Vorzug des Projektes ist dass der wichtig¬ 
ste und kostspieligste Teil, das Staubecken, schon von Na¬ 
tur vorhanden ist: Der Tiberiassee mit 170 qkm Fläche. 
Dieses Becken reicht für allen erdenkbaren Bedarf, doch 
wäre ausserdem noch der Meromsee als Staubecken ver¬ 
wendbar. Das grosse Wassergefälle des Jordan wird in der 
Weise ausgenützt, dass das Wasser des Tiberiassees bis 
auf 21/2 m von der Oberfläche hinab benutzt wird; als 
Wasserrinnc dient zunächst auf 1 km der Jordan selbst, des¬ 
sen Bett uusgebaggert wird. Nach dieser 1 km langen,Stre¬ 
cke wird das Wasser in einen Oberwassergraben von 2,2 
km Länge geführt, um sich am Ende der SO ecke mit einem 
Gefälle von 24 m in das Jordanwasser z)a ergiessen. Vor¬ 
her wird es durch Röhren in das Maschinenhaus geführt.Die 
erste Stufe, die ausgebaut wird, kann 6000 PS-Stunden 
leisten, sie ist auf 18,000 PS erweiterungsfähig. Vom Kraft¬ 
werk fliess! der Strom in einer Hochspannung von 66,000 
Volt zu den Verbrauchsstellen, wo er auf niedrige Span¬ 
nung transformiert wird. 

Ein grosser Absitz ist schon jetzt gesichert, u. zw. 
durch den Kraftbedarf der bestehenden Industrie, der Ei¬ 
senbahnen die Strecke Jaffa-Jerusalem wird sofort nach 
Fertigstellung des Werkes elektrifiziert werden — ferner 
durch den Bedarf der zu bauenden Hafenanlagen, der Pum¬ 
pen in Wasserwerken, Orangerien usw., ferner durch den 
Bedarf der Städte an Strassenbahnen, Licht usw. Da der 
Strom sehr billig sein wird, indes alles Heizmaterial impor- 
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iiert werden muss;, und sehr teuer ist, wird auch’das) Ko¬ 
chen und Heizen in Städten und Kolonien durch elektr. 
Strom vorteilhaft betrieben werden können. 

In Tel-Awiw besteht schon eine Station, die vorläufig 
durch 2 Dieselmotoren zu je 500 PS betrieben wird, in 
Haifa soll eine zweite gebaut werden. Nach Aushau der 
Wasserkräfte werden diese Anlagen als Reserveshttonen 
dienen. — 

Die Bedeutung des Rutenbergwerkes, das vom Früh¬ 
jahr an Zahlreiche Arbeiter beschäftigen wird, für die 
Kolonisation Palästinas, kann nicht hoch genug veranschlagt 
werden. Krst nachdem billiger Strom vorhanden sein wird, 
werden Industrie, Landwirtschaft, Gewerbe usw. einen 
mächtigen Aufschwung erfahren können. Da die Konzession * 
so umfassend wie nur möglich ist, die Gesellschaft über¬ 
dies auch die elektr. Installationen und die Lieferung der 
E1 ektromaterialien und Maschinen für alle Anlagen über¬ 
nehmen wird, kann sie als erstklassiges Geschäfts unter¬ 
nehmen mit vollkommen gesicherter Rentabilität angesehen 
werden. 

Beruhigung der Araber. 

(JPZ) Unser Londoner T.-Korrespondent berichte!: Ta 
einem Artikel ihres Jerusalemer Vertreters sl äil die Lon 
doner „Times“ fest, dass die Araber in Palästina sich zu 
beruhigen anfangen, naclidem sie eingesehen, dass j- d * Op 
Position gegen das AIandal nutzlos sei und zu keinem Erfolg 
führe. Die Araber beginnen zu begreifen, dass die Ab 
lehnung der Rtilcnbergschcn Elektrizität töricht sei 
und die Hoffnung auf einen anderen High Oommissioiter 
müssig sei. nachdem es gar nicht, anzunehmen ist, dass ein 
Nichtjude der arabischen EmjJindlichkeit zugänglicher als 
Sir Herbert Samuel sein würde. 

D$r Vatikan und Palästina. 

(JPZ) Der Miilämlet S-Korrespondent der „N.Z.X.“ 
schreibt: „In der italienischen Presse wird auf die reli- 
g i ö sen G ege u s ä t z e in P a I ü s ! t i n a hingowie en, deren 
Charakter am deutlichsten aus folgender Episode hervor¬ 
geht. Am 9. Dez. wurde in Jerusalem der an diesem Tage 
des Jahres 1917 erfolgte Einzug der Verbündeten gefeiert. An 
dem offiziellen Festakt in der anglikanischen Kathediale 
von St. George nahmen teil: Sir Herbert Samuel, General 
SIorrs, als Gouverneur der Stadt, der anglikanische Bi¬ 
schof, der griechische und armenische Patriarch, der Grass 
rabhiner und der Gmssmufti der Muselmannen. (Vergl. JPZ, 
Nr. 272 vom 19. Dez.) Dagegen fehlten an der Feier d e r 
lateinische Patriarch und die Konsuln Frankreichs. Italiens, 
Spaniens und Polens. Sir Herbert Samuel teilte persönlich 
an die verschiedenen kirchlichen Würdenträger >Dekora¬ 
tionen ans und General Storrs hielt eine Ansprache, worin 
er auf die Verbrüderung der drei grossen Religionen, des 
t hristentums, Judentums und Islams unter Fühlung der an¬ 
glikanischen Kirche hin wies. In den ,y a t i k a n i s c hon 
Kreisen soll man über diese Entwicklung der Dinge in Pa¬ 
lästina besorgt sein und entschlossen sein, mit verschiede¬ 
nen Mitteln den lateinischen Einfluss in Palästina 
zu fördern. Am bezeichnendsten sind wohl die Hinweise auf 
das Protektorat Frankreichs über die Katholiken im Orient, 
das gegen die engl. Expansion in Palästina ausgespielt wer¬ 
den soll.“ 
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Der Aufban Palästinas: Anlage einer ('hausse durch jttd. Arbeiter. 

Pater Hlinka, der Slovakenführer über die Juden. 

(JPZ) Prag. Der Abgeordnete und Führer der slovaki- 
s< hen Volkspartei, Pater H linka, machte gegenüber einem 
Vertreter der Prager pazifistischen Zeitschrift „Die Wahr¬ 
heit“ folgende sympathische Aeusserung über die Juden: 

„Das slovakisehe Volk hat keinen Hass im Herzen 
gegen irgendeine Nation und gegen irgendein Volk. Die 
Slovaken schätzen die Juden, denn ihre Tüchtigkeit, ihr 
Verstand und ihre Geschicklichkeit ist nicht nur bewunde¬ 
rungswürdig, sondern auch im grössten Masse nachah- 
mungswert. Wir wissen sehr gut, welche Rolle die Juden 
auf der ganzen Welt spielen und welche nützliche Tätig¬ 
keit sie bei uns entfalten. Wir Slovaken können noch viel 
von ihnen lernen.“ 

Gegen Katholiken und Juden. 

(JPZ Bremen. - C.V. - Während der jüngst statlge- 
habten Bürgerschaft* wählen in Bremen fand sich auf allen 
Anschlagssäulen und in den Zeitungen folgendes deutsch- 
völkisches Bekenntnis in hakenkreuzverziertem Rahmen: 

„Juda. Jesuiten und Völkisciie ringen um uie Macht in Deutsch¬ 
land! Wer deutsch denkt und fühlt, verurteilt die iWachenschaften 
der Juden und Jesuiten und wählt die deutschvölkische Liste Sen- 
ger.’’ 

Bemerkenswert ist noch, dass die völkischen Führer in 
Bremen sich nicht ganz einig zu sein scheinen, ob dieser 
Kampf ehrlich oder unehrlich, offen oder versteckt geführt 
werden soll. Einmal hiess es: „Juda und Rom“, ein ander¬ 
mal „Juda und Jesuiten“. 
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Blühende Phantasie der Nationalsozialisten. 

(JFZ München, 30. De$. - B. - Ein in Massen ver¬ 
breitetes national-sozialistisches Flugblatt be¬ 
zichtig! den Hofmarschall des Kronprinzen Rapprecht, Gra¬ 
ten Soden, mit Hilfe Kahrs, Lossows and des Kardinals 
Faidhaber, auf eine „ j üd i seh- jes ui tische Donau¬ 
in o n a r c h i e v o n F r a n k r e i c h s G n a d e n hinzuar- 
beiten. 

Todesanzeige mit Hakenkreuzen. 

(JPZ) Unser Münchner S. Korrespondent schreibt: In 
Berchtesgaden ist am 2(3. Dez. der antisemitische Schrift¬ 
steller und Herausgeber des ..Völkischen Beobachters“, 
Dietrich Eckart, gestorben. Eckart war am Freitag aus 
der Schutzhaft entlassen worden. Die im Namen der aufge¬ 
lösten National-soz. deutschen Arbeiterpartei in den Zei¬ 
tungen veröffentlichte Todesanzeige trägt statt des übli¬ 
chen Kreuzes zwei Hakenkreuze. 

Reichsausschuss jüdischer Gemeinden Deutschlands 
zur Verteilung von fluslandsspenden. 

(JPZ) In Berlin trat der Reichsausschuss jüd. Ge¬ 
meinden Deutschlands zur Veiteilung von Auslandsspenden 
unter dem Vorsitz Eugen (’asparys zusammen. Ausser 
den Berliner Mitgliedern waren mehrere auswärtige Ge¬ 
meinden u. a. Hamburg, Leipzig und München vertrete:], 
desgleichen wohnte ein Vertreter des ,.Joint Distribution 
Gommittee“, Herr Dr. Werner Senator, der Sitzung bei. 
Der Vorsitzende gab dem Reiehsaiisschus> bekannt, di-s 
das JDC für dajs? kommende Jahr wiederum*! ein v 
grössere Spende für die notleidenden jüd. Wohlfihrts- 
einrichtungen zur Verfügung gestellt hat. Dr. Sega 11 er 
stattete ausführlichen Gesamtbericht über die Verwendung 
der diesjährigen Jointspende und vor allem ihre Wirkungen 
auf die gemeinnützigen Wohlfahrtseinrichtungen in Deutsch¬ 
land. Man könne wohl sagen, dass die Jointspende eine 
ganze Reihe von Anstalten vor der Auflösung be¬ 
wahrt und den meisten über die kritischeste Notlage hin¬ 
weggeholfen hat. Bei den Beratungen über die Vertei¬ 
lung der neuen Spende waren sich alle Beteiligtem 
darüber einig, dass in diesem Jahre die Einrichtungen der 
offenen Fürsorge weit stärker bedacht wer¬ 
den müssen, als es bisher möglich gewesen ist. 

Martin Buber an die Frankfurter Universität berufen. 

Der bekannte jüd. Philosoph und Schriftsteller Martin 
B u her hat an der Universität einen Lehrauftrag für jüd. 
Religionswissenschaft und jüd. Ethik erhalten. Sein Vor¬ 
gänger war der verstorbene Rabbiner Dr. N o bei. 



Geheimer Justizrat Eugen Fuchs gestorben. 

(JFZ Berlin. Inter sehr starker Beteiligung wurde 
am 2(>. Dez. der Präsident des ,,Zentral Vereins deutscher 
Staatsbürger jüd. Glaubens“. Geh. Justizrat Dr. Eugen 
Fuchs zu Grabe getragen. Namens der Berliner Anwalts¬ 
kammer sprach Geheimrat Heinitz warme Worte des Ge¬ 
denkens, namens des C.-V. hielt dessen Vorsitzender, Justiz¬ 
rat Brodnitz einen warmen Nachruf. 

Eugen Fuchs bildete eine Zierde seines Standes und 
seines Stammes; Schlesier von Geburt (geh. (3. Februar 
ISöb als sechster Sohn von 14 Kindern des Holzhändlers 
Salomon Fuchs war er in Berlin zunächst als Assessor beim 
Amtsgericht tätig, und wurde später Rechtsanwalt am Kam¬ 
mergericht. Die akademische Laufbahn war ihm um seines 
Glaubens willen verschlossen. \ on seinen hervorragenden 
wissenschaftlichen Werken seien hier nur erwähnt: „Das 
Wesen der Dinglichkeit“. ..Kommentar zum Grundbuch“ 
und „Grundbegriffe des Sachenrechts“, ganz abgesehen 
von den zahlreichen Abhandlungen in der „Juristischen 
Wochenschrift“ und anderen Fachschriften. 1898 wurde er 
in den Vorstand der Anwaltskammer, 1905 in den Vorstand 
des deutschen AnwalLsvereins gewählt, 1911 ward * ihm die 
rote Adleiorden I\. Klasse und der Titel als Geheimer Ju¬ 
stizrat verliehen. 

Fuchs wandte sich mit Energie der Verte'd : gung der 
Rechte seiner Glaubensgenossen zu. Von 1897- 1899 war er 
Aeltester der jüd. Gemeinde in Berlin. Als einer d r Mitbe¬ 
gründer des ,,Zentralvereins deutscher .S! aalsbürger jüd. 
Glaubens“ wurde er nach dem Tode von II orwitz, dessen 
Vorsitzender und später Ehrenvorsitzender. In diesem 
Kampfe wurde er vor allem durch sein leidenschaft¬ 
liches Rechtsgefühl geleitet, das ihm verbot, Un¬ 
recht schweigend geschehen zu lassen. Er war ein Vollender 
des Werkes von Gabriel Riesser ; wie dieser ein Anwalt 
des Rechts, ein Anwalt der Deutschen, ein Anwalt der Ju¬ 
den. Er war vom Wesen her das, was er als Führer des 
„Zentralvereins deutscher Staatsbürger jüd. Glaubens“ dar¬ 
stellte: deutscher Jude, der sein Leben lang darum stritt, 
tief ehrlich und vom Herzen her, die be’rten Pol ^ seines 
politisch-kulturellen Seins, die in ihm in Eintracht lebten, 
auch geistig und bewusst zu harmonisieren: Deutsch- 
t u m u n d J u d e n t u m . Beides bedeutete ihm Teil seines 
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Erstklassige Brillenoptik, Operngläser, Feldstecher, Lupen, 
Thermometer, Barometer, Zeissartikel u. Familienkioo Patlie-Baby. 


feäi 

F 

\ 

♦ 

) 

« 

* 

♦ 

« 

♦ 


Spezialgeschäft in Reise-Artikeln 

Victor Schneider, Winterthur 

- Markigasse 12 - 

Fabrikation feiner Ledervvaren 


Hotel METROPOLE & NATIONAL. GenI 

Am See, gegenüber dem „Jardin Anglais“ Erstklassiges 
Haus. Laufendes Wasser und Telefon in allen Zimmern. 

Direktion: E. Hüni. 






Kohlen- 
, import. 

Vertraue nah aus für alle hochwer¬ 
tigen Hausbrand-, Industrie- und 
Spezialkohleil. Flotte Bedienung 
franko Behälter! 

Goldene Medaille mit Diplom 


(höchs te Auszeichnung) a. d. I. Schweiz. Kochkunst-Ausstellung { 












































> s 


Nr. 274 


Jüdische Presszentrale Zürich 


Wesens, Teil seines Iclis; and in der herzlichen Aufrichtig¬ 
keit, mit der er beiden anhing, hatte er für sich den Ort 
gefunden, von dem aus sich beiden genugtun liess. Kr hat 


seine Stellung zu diesem zentralen Problem in seinem Es- 
savbuch „Um Deutschtum und Judentum“ niedergelegt. Er¬ 
innert sei auch an sein glänzendes Werk „Glaube u. Heimat“. 

Das A u f f 1 ä c k e r n des A n t i s e in /i t i s m u s 
nach dem Weltkrieg, in dem auch er einen hoffnungsvollen 
Sohn für sein Vaterland hingegeben hatte, verwundete ihn 
aufs tiefste und hat gewiss mit zur Untergrabung seiner 
Gesundheit beigel ragen. Seine sterbliche Hülle wurae in der 
Ehrenreihe des jüd. Friedhofs in Weissensee beigesetzt. 

Das wissenschaftliche Testament Nathaniel Rothschilds. 

(JPZ) London. Der zweite Sohn des ersten Lords 
Rothschild, Nathaniel Rothschild, der kürzlich auf tra¬ 
gische Weise aus dem Leben schied, hat nach der vor¬ 
läufigen Schätzung ein Vermögen von zwei ein viertel Mil¬ 
lionen Pfund Sterling hinicrlassen, wovon 915,000 Pfund 
als Erbschaftssteuer zu entrichten sind. Rothschild war 
ein bekannter Insektensammler. Seine kostbaren Kollek¬ 
tionen Schmetterlinge und andere Insekten wandern ge 
mäss seiner letzt willigen Verfügung in verschiedene Mu¬ 
seen. Das Britische Museum hat bereits früher eine kost¬ 
bare Sammlung von Flöhen von ihm zum Geschenk be¬ 
kommen. (Siehe JPZ Nr. 287.) Auf diesem Gebiel war er 
eine anerkannte Autorität, insbes, auch, was die Lieber¬ 
tragbarkeit v o n K r a n k h e i t e n d u r c h dieses U n- 
geziefer betrifft. Durch testamentarische Bestimmung ge¬ 
langen an das Britische Museum jetzt auch 10,000 Pfund, 
deren Zinsen für die Bezahlung eines besonderen Kustos 
für die Flöhesammlung verwendet werden sollen. 

Ehrung jüdischer Forscher. 

(JPZ*) - Ich. - Der bekannte jüd. Indologe Prof. Win¬ 
ternitz feierte seinen sechzigsten Geburtstag. Vor kur¬ 
zem wurde er zum Ehrenmitglied der „American Ori¬ 
ental Society“ gewählt. 

(JPZ) Wien. - b. G. - Prof. Ehr mann, der ausgezeichnete 
Dermatologe, ein Jude, wurde von der Dänischen dermatologischen 
Gesellschaft zum korrespondierenden Mitglied ernannt. 

Ein jüdisches Jugendamt in Wien. 

(JPZ) Wien. - b. G. - Mit dem 1. Januar begann das neu¬ 
gegründete jüdische Jugendamt seine Tä.igkeit, nachdem 
schon durch Monate ein Kataster aller in Wien befindlichen fiir- 
sorgebediirfligen Kinder angelegt worden war. Das Amt wird 
mit dem Jugendamt der Gemeinde Wien zusammen arbeiten und 
nicht allein Kinder üsterr. '■Staatsbürgerschaft, sondern alle in 
Wien anwesenden jüd. Kinder betreuen. 


Verlangen Sie überall die echte 

Eau de Cologne 
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Bildnis dos kürzlich im 
81. Lebensjahr verstorbe¬ 
nen Bezirks - Rabbiners 
Br. Lcop. L ö w enstein, 
Mosbach, der als Mensch, 
Gelehrter und Historiker 
weit nnd breit bei Juden 
wie Christen allgemein 
hoch geschätzt war. 



Rabb. Dr. L. Löwenstein, Mosbach 

(JPZ) Im 81. Lebensjahre verschied Bezirksrabbiner Dr. 
Leopold Löwen stein, Mosbach, der seit mehr als 
50 Jahren als Rabbiner in den Gemeinden von Gailiugen, 
Mosbach. Merchingen und Wertheim sehr segensreich ge¬ 
wirkt hat. Dr. Löwenstein war allgemein bekannt als jü¬ 
discher Historiker und in weitesten Kreisen hochgeachtet 
sowohl wegen seiner grossen Gelehrsamkeit als seines aus¬ 
gezeichneten Charakters. 

Rabb. Dr. Löwen st ein war Herausgeber und Redak¬ 
teur der „Blätter für jüdische Geschichte und Literatur“. 
Von seinen historischen Werken seien erwähnt: Die Ge¬ 
schichte der Juden von der babylonischen Gefangenschaft 
bis zur Gegenwart, (für Schule und Haus bearbeitet); Die 
Geschichte der Juden in der Kurpfalz; und Die Geschichte 
•der Juden am Bodensee. Im Jahre 1891 wurde ihm der 
Zählringer Löwen-Oiden verliehen. Anlässlich seines 8v 
Geburtstages ernannte ihn die Stadt Mosbach zu ihrem 
K h r e n b ii rger. Er hinterliess eine zahlreiche Familie, 
auf die sich sein streng religiöser Geist vererbt hat, (der 
Präs, der Isr. Religionsgesellschaft in Zürich, Herr S. 
Töplitz, ist ein Schwiegersohn des Verblichenen). Durch 
seine Werke hat sich Bezirksrabbiner Dr. Löwenstein ein 
unsterbliches Denkmal gesetzt. Sein Andenken sei ges gnet! 

Die protestantische „Badische Neckarzeitnng“ sowie 
das katholische „Mosbacher Volksblatt“ widmeten Rabb. 
Dr. Löwenstein warme Nachrufe, in denen sein vorbild¬ 
liches Wirken, seine vornehme Gesinnung und seilte To¬ 
leranz, seine Gelehrsamkeit und sein reines Menschentum 
eine herzliche Würdigung fanden. 
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Ein Bandenüberfall auf die Kolonie flin Charod 

(JPZ i Jerusalem. - J. Ch. - !Eine bewaffnete Bande 
von 80 Arabern grilf die in l ntergaliläa gelegene Kolonie 
Ain ( harod an. 4 Juden, die auf den Feldern pfügte.i. 
wurden erschossen und mehrere verwundet. Bie Bande 
wu rd e zu rückgeschlagen. 

Fascistische Exzesse in Rumänien. 

(JPZ) Cluj, 21. Dez. 500 F a s c i s t e n drangen in den 
Kongressaal des rumänischen Pres sek ;»ng ressen in 
Klausenburg ein, vertrieben die Kongressmitglieder und ver¬ 
wundeten die Redakteure. Aehnliches wiederholte sich b i 
der Abreise. Viele Pressevertreter wurden insultiert. Die 
Demonstranten ve hinderen gleichzeitig die FedVorstellung 
im National:heiter und plünderten jüdische Ban¬ 
ken und J u w el e n 1 äde n . Militär musste einschieil u. 

Polnische Chikanen 

(.1DZ Aus l'osen wird uns geschlichen: Seit langem 
schon waren die Behörden in Rawicz wie in anderen Ge¬ 
meinden darauf bedacht, das jii 1. Gemeindeeigent irn an 
sit h zu reissea. Durch die Taktik der j>o!n. Regierung wer 
den die neu gewonnenen Ih »vinzen systematisch von d,.r 
jüd. Bevölkerung , befreit \ Den Juden aus Ko-igresspolcn 
die in jenen Provinzen ehrliche Beschäftigung und Brot 
finden könnten, wird d.e Niederlassung unmöglich gemacht. 

Von der Tätigkeit der Judenmission. 

(JPZ) London. - T. - Das Komitee für die Juden 
miss: 0 : 1 , das der Vereinigten freien Kirche von Schottland 
an gegliedert ist. behauptet in einem Aufruf au die Anhänger 
der Judenbekehmng, dass es gelungen ist, in den letzten 5 
Jahren 40 000 ungarische Juden zum Christentum zu he 
kehren. Diese Mission arbeitet speziell im Osten Europas 
wie auch im nahen Orient. 

Eine reinjüdische Siedlung in Frankreich, 

(JPZ) Es gibt wohl in Europa eine verhältnismässig 
nicht geringe Zahl von Orten, in denen die Juden die Mehr¬ 
heit der Bevölkerung bilden, aber dass es in Europa einen 
Ort gibt, in dem ausschliesslich Juden wohnen, 
dürfte wenig bekannt sein. Es ist der Flecken Fussman 
11 en im Eisass. Der Ort hat etwa 2000 Einwohner, sämt¬ 
liche Juden; kein einziger Nichtjude ist dort ansässig. Die 
ausschliesslich jüdische Bevölkerung des Orte? scheint 
nicht, wie man vermuten körnte, die Folge einer allmäh¬ 
lichen Abwanderung der früheren nichtjüdischen Bevöl- 
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kerung zu sein, denn in dem ganzen Ort gibt es — im 
Gegensatz zu den übrigen Orten im Eisass — keine Kirche 
keine Kapelle, ja sogar kein Kreuz; der Ort Fussmannen! 
,I,T übrigens eine prächtige Synagoge besitzt schein! also 
seil je eine reinjüdische Siedlung zu sein. 

Misrachi-Konfsrenz aus Donau- und Balkanländern. 

(JPZ' Unser vYiener h.G.Korrespondent berichtet: ln 
Wien fand in Anwesenheit von etwa 200 Delegierten aus 
den Ilonauländern eine M i s r a e h i k o n f <? r e 11 z statt. Nach 
verschiedenen Referaten über Schularbeit. Palästinaarbeit, 
Organisation«- und Pressewesen, wurde eingehend über die 
Gründung der Al i sr a ch i I) an k gesprochen. Wied rh dt 
wurde die Forderung aufgestellt, dass sämtliche Institutio¬ 
nen in Palästina den Vorschriften der Tradition entspre¬ 
chen- müssten. In diesem Zusammenhänge wurden Klagen 
gegen die zion. Leitung wie gegen die Ladung des K. H. 
laut und es wurde die Gründung eines „Keren hamis- 
rachi“ gefordert, der kein Konkurrenzinstitut gegen d 11 
Keren hajassod sein solle, der aber die Erfüllung der For¬ 
derungen der gesetzestreuen Zionisten gewährleiste. Nach 
Annahme einer Reihe von Resolutionen wurden Hj 0 Wahlen 
in den Zentral rat. durchgeführt. 

Wien. Die Misracbibank soll schon im Januar in Pa¬ 
lästina !i:hie Tätigkeit beginnen, ln den Zentralrat ent¬ 
sandte die österr. Landmannschalt 9, die Tschechoslowakei 
4. Transsylvanien 3, Bukowina 1. Bessarabien 1, Dngarn 1, 
Jugoslavien 1, Griechenland 2 und All-Rumänien 2 Dele- 
gierle. Der Zentniial $ >11 mindestens einmal in einem Vier¬ 
teijahr seine Beratungen ab halten. 

Aus der figudas-Jisroel. 

JPZ W letr. Das Afitglied des geschäftsführenden Aus¬ 
schusses der Aguda, Dr. Ehrmann, wird in den nächsten 
Wochen eine V ortrags -Tou r u ee für Agudas Jisroel 
durch L e 111 1 n d, T 1 miss y 1 v a n i e n und die Schweiz 
unternehmen. 

(JPZ) F r a n k f 11 r t a. M. Die deutsche Jugendorganisation 
der Agudas Jisroel hat eine erfolgreiche Aktion eingeleitet, um 
Minderbemittelten die Möglichkeit zu geben, ein Pfund Mazzos 
für 45 Goldpfennige zu erhalten. 

(JPZ) Wien. Die vom „Jüdischen Hiifswerk’ der Agudas Jisroel 
ins Leben gerufene Hilfsaktion für die noileidenden deutschen Ju¬ 
den, hat in ihren Sammlungen eine halbe Milliarde österr. Kronen 
erreicht. 


Wir bitten das geehrte Publikum, den 24. Februar 1924 für unseren 
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Die Gesichtsbildung der Juden. 

(JPZ) Berlin. Von dem vor einiger Zeit in Berlin 
verstorbenen berühmten Arzt, Erfinder imd Dichter Karl 
Ludwig Schleich erscheint jetzt ein Buch nachgelas¬ 
sener Skizzen. Gedichte und philosophischer Bemerkungen, 
ln einem .1 ü d i s c h e B a s s e n k ö p f e “ betitelten Auf¬ 
satz stelli der auch als Puysiognorniker bekannt gewesene 
Verfasser die Theorie auf, dass das besondere Ge¬ 
fühlsleben dom Juden eine G es i c h t s b i 1 d u n g 
schafft, die mit keiner anderen Basse verwechselt werden 
kann. Nach einer genauen Beschreibung des jtid. Rassen¬ 
typs spricht der Verfasser von der ,»mimischen Konstanz des 
jtid. Typus“ und schreibt: „Ks ist unnachahmlich, wie der 
Jude gewisse Gesichlsausdrtirko zu eigen hat. Man denke 
an den Ausdruck, welcher das unübersetzbare Wort „neb¬ 
bich 14 begleitet, an den nur Juden eigenen Blick des Ver¬ 
ständnisses, wenn sie sich über einen Dritten ins klare 
gekommen sind, man denke an ihren Zärtlichkeit- und 
Klageausdruck, an ihre Art zu wimmern und zu weinen, dem 
Blick heim Wittern von Gefahr, den Ausdruck über eine 
gelungene Kombin iti >n heim Spiel usw. In allen solchen mi¬ 
mischen Funktionen steckt unserer Meinung nach viel mehr 
als in Körperlichkeiten an sich das Typische des jüdischen 
Gesicht sausdrucks. Solche Rhythmen bei dem unendlichen 
Alter des jtid. Stammes durch Jahrtausende geübt, hinter¬ 
lassen eben erstarrte Spuren des seelischen Spieles, das 
oft mit Bildungen von Knochen usw. verwechselt wird, 
im Grunde aber doch nur durch mimische Linien, Muskel¬ 
furchen, Liderspiel usw. erzeugt ist.“ 

Emigration, Reise und Verkehr. 

Die Ein wanderung orientalischer J u d en 
mach Palästina. 

(JPZ) Jerusalem. (Zi.) Nachstehend gehen wir die 
Zahlen der von Sept. 1922 bis Sept 1923 nach Palästina 
eingewanderten 'orientalischen Juden. Perser 548, Ivurdi- 
stanen 440, Marokkaner 382, Bagdader 162, Aleppaner 175, 
Balkanesen 177, Jemeniten 102, Georgier 57, Grimoaner 
27. Tripolitaner 24. Anatolier 40, Sureaiianer 31. Zu be- 




m’erken ist, dass diie Zahl der aus dem Orient und rl-efin 
Nahen Osten nach Palästina eingewanderten Immigranten 
2&0/o der Gesamtzahl der in der entsprechenden Periode 
nach Palästina gekommenen Immigranten ausmacht. 

(JPZ) Ottawa, 31. Dez. Der Stadtrat Von Hamilton 
luil in einer Eingabe an die kanadische Regierung die Auf¬ 
forderung gerichtet, während der Zi*it sl idlischer Arbeits¬ 
losigkeit in Kanada strenge Massnahmen zur Verh in¬ 
et e i i! n g einer zu grossen E i n w i n d e r u n g zu treffen. 

Ägada 

zu m Wochenabschnitt. 

Nack Midrasch und T a 1 ni n d 
bearbeitet von Oscar Grün. 

,,Als Pharao sah, dass der verheerende Regen und der 
Hagel und die Donner aufgehört hatten, fuhr er fort zu sün¬ 
digen.“ Das ist die Art der Frevler, so lange sie in Not 
sind, demütigen sie sich, sobald aber die Not vorüber ist, 
sind sie wieder verstockt wie zuvor. So war es 
auch mit N ebucadnezar. So lange er in Not war, pries 
er Golf, wie es im Buche Daniel heisst: ..Nun lobe ich, Ne- 
bucaduczar. un i erhebe urici ehre den König des Himmels; 
denn all sein Thun ist Wahrheit und all seine Wege sind 
gerecht“. Als er sich wieder in seiner Machtgrösse sah, fing 
er an sich zu brüsten, wie es heisst: „Es hob der König 
an und sprach: Ist das nicht das grosse Babel, welches ich 
erbauet habe zum königl. Sitze durch meine grosse Macht 
und zu Ehren meiner Herrlichkeit?*' Ebenso war es auch mit 
Pharao, „als er sah, dass der verheerende Regen und der 
Hagel und die Donner aüfgohört hatten, fuhr er fort zu sün¬ 
digen.“ (Midrasch Rabba zu Waera.) 

* * * 

Die Bibel ist für alle Zeiten geschrieben. Auch heute 
gilt das Wort: „Der Ewige verstockte das Herz Pharaos“. 
Die Tragödie der Judenverfolgung braucht Verblendung und 
die Verblendung braucht Verblendete. 
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überwiesen. Die verschiede 
len, sowie die Altersa- 
das W a i s e n ii a u s Diskin 
sowie das Spital Bikkur 


Schweiz. 

Die Tätigkeit des Schweizer Comitees für Erez Jisroel 
im zweiten Halbjahr 1924. 

Basel. Dem früher bereits bekannt gegebenen Be¬ 
schluss der Generalversammlung des Comites, auch im 
zweiten Halbjahre 1923 einen Betrag von zirka 8,000 Fr. 
nach Jerusalem zu überweisen, ist der engere Vorstand des 
Oomitös nachgekommen. Es wurde vor allem an das 
S c h a a r e Z e d e k Hospital ein weiterer Betrag von 
1000 Fr. überwiesen, sodann an die wichtigen Taimudthora- 
Schulen E z C h a j i m in Jerusalem und S c h a a r e T h o r *i 
in Jaffa ein Betrag von re 753 Fir. D*en rituellen Ar¬ 
beiterküchen in Jaffa und in den Kolonien wurde wie¬ 
derum ein Betrag von 750 Fr. 
neu T a 1 m u d t. ho r a -S c h u 
syle in Jerusalem und Jaffa, 

und Beth Zion in Jerusalem,__ 

Chol im haben ansehnliche Beträge erhallen. 

Das Schweizer Comite für Erez Jisroel hat damit i.J. 
192o einen Betrag v*on über 16,000 Ri\ nach Erez Jisroel 
überwiesen. Keine der bisher subventionierten Institutionen 
in Erez .lisroel möchte künftighin den Beitrag des Schwei¬ 
zer Comites missen, und immer neue Aufgaben treten an 
das Comite heran, sodass auch für das neue Rechnungsjahr 
1924 der dringende Appell an alle Gönner ergeht, diese älte¬ 
ste Schweizer Erez-Jisroel-Institution, welche auf einer all¬ 
gemein unpolitischen Basis aufgebaut. ist, allseitig zu fördern 
mul das Comite in den Stand zu setzen? auch weiterhin! 
in grossem Masstab seinen Aufgaben gerecht zu werden. 

Le Mouvement Femiuiste contre Fantisemitisme. 

Geneve. „Le Mouvement Feministe“ 1'organe offi- 
ciel des publications de l’Alliance nationale de Societ.es fe¬ 
minines suisses paraissant ä Geneve ecril dans son nu- 
mero du 14 Dec. sous le titre: „contre Fantisemitisme“: 
„Cette plante veneneuse, toujours emblerne des t e mps de 
reaction, tendant ä refleurir dans notre pays, nous pensons 
qiFil nest pas inutile de mentionner ä nos lecleurs le tra- 
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■ a=soa=®a==oa=Da==i)a==o ■ ■ o=oo=oanac osaoasaoomo * 




AVerkstältefnr 

Friedliofkunst 

DiMrraftMl 


Cr. 


rtme 




♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


{„Tc/antfa j 
FeinsteHaufcreme 

Hauptdepots: 

Zürich, Hausmanns Uramaapotheke. 
Uraniastrasse II 

St. Gallen, Hausmanns Hechtapotluke, 
Marktgasse 11 

Basel, Sanitätsgeschäft Hausmann. 
Freiestrasse 15 


vnd de la „Ligue des Femmes juives“, Geneve, qui. 
par un Service de presse trös bien documeiüe, ue deniande 
qu a renseigner exactemeni ceux qui cherehent avant tout 
la vörite et la toicrance.“ 

Vortrag Dr. Marcus Cohn über .Chofez Chajim \ 

Basel. - D. - An dem letzten Sonntag veranstalteten Vor¬ 
tragsabend des Schont re Thora Jüngiingsvereins und der Mqudas 
Jisroel-Madchcng nippe, verstand es der Referent, Herr Dr. Mar¬ 
cus Cohn, der zahlreichen Zuhörerschaft bei Behandlung seines 
Themas: „C h of ez Cli a j i in ”, die Persönlichkeit dieses^ eigen¬ 
artigen zeitgenössischen Denkers näher zu bringen. Auf die an¬ 
gebliche poiiiischc Stellung dieses Gaon ging der Referent nicht 
ein, er würdigte vielmehr ausschliesslich dessen Bedeutung als 
Luerat und Philosoph. Die Zuhörer, denen Chofez Cha im Kein Un-' 
bekannter mehr war, — hatte doch David Kahan, einer seiner 
hervorragendsten Schüler, fast 7 Jahre in ihrer Mitte geweilt — 
zeigten für die inhaltsreichen Ausführungen grosses Interesse. 
Hauptsächlich vermittelte der Referent den Inhalt des Hauptwerkes, 
„Chofez Chajm und „Schmiras Heloschaun”, nach wclcliem der 
Gelehrte von Radin auch seinen Namen erhalten hat. 

In der Diskussion ergriff Herr Lewinsohn das Wort, 
welcher als Schüler des Chofez Chajm einige persönliche Züge 
von dem Menschen und J uden Chofez Chajim schilder te. 

* Aphorismen. * 

von Oscar Grün. 

Das jüdische Herz gleicht einer Muschel, aus 
W u n cl e n erzeugt es P e r len. 

* * * 

Zionismus ist Heimweh 
und $ e h n e n n ich Himmelsweilen. 

* * * 

Indem der Assimilant die nachahml, denen er 
gleichen will, zeigt er erst recht, dass er ihnen nicht 
g 1 e i c h t. 

* * * 

I lie E r i n u e r u n g ist wie eine Biene; sie hat ihren 
Honig und hat ihren Stachel. 


3)ie elegantesten Schuhe für SDamen 
und ffferren finden Sie in grosser 
fffus wähl. 

Spezialatelier für feine fftfassarbeit. 


C. Ändreou 

Zürich 8 - Seefeldstrasse 21 

Telephon Hottiugen 5476 



[TURICUM 


&lt sic*'! 


UND 

As-BODEN WICHSE >N 



KOHLEN 

FERO. LENDI’ 8 erben - ZÜRICH 8 

I Bureau: Seefeldstrasse 5 - 

Telephon: Hott. 983 Wohnung: Hott. 1680 

Auto-Camionnage — Speditionen jeder Art 


,MELFOE“ ä 


Gold. Medaille der Schweiz. Koclikunstansstellung 
in Luzern 1923 


Ueberall erhältlich ärztlich vielfach empfohlen. 

romatischer Machen Sie einen Versuch 

Speise-Essig Lüscher & Cic. 

Äus Honig und feinsten Kräutern. 

Vollständig alkoholfrei! Speise-Essig-Fahrik, Aarau 
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Empfehlenswerte Firmen in ST. GALLEN. 


m iuschhaus 

^M?UCKSTUHL&G> 

J/eugasseSO. Schöll. Si.fallen 


B 



Erstklassiges Spezialgeschäft fiir Manufakturwaren 

A. LEHNER & Cie. 

Muitergasse 7 zum Stoffmagazin St. Gallen 

Stets Eingang von Neuheiten 
Rabattmarken Vorteilhafte Preise 


Hancli Lrbeiten 

jeder Art, in grosser Auswahl 


Qg. Scherraus & Go., St. Sailen 

im Hotel Hecht Hecht platz Telephon 21.29 




Frida Schläpfer 

Tapisserie - Geschäft 

ST. GALLEN - UNTER. GRABEN 7 



■ ED. WALDBURGER-HESS, St. Gallen 


■ Gegründet 1904 - Bauhofstrasse 6, b. d. Oberstrasse - Telephon No. 1483 

3 Kohlen - Koks - Brikets 

3 □□□□□□ Brennholz □□□□□□ 

in nur erstklassigen Qualitäten 


I CORONA REMINGTON UNDERWOOD j 

ii 450.— a 400.- ♦ 

(mit üblichem Kassa-Skonto) 


GASSER & BRAUCHLI fe 

Elektr. Installationen 

Frohngartenstr. 4 St. Gallen Telephon 3650 


♦ ä 400.— 


♦ Portable Reisemaschinen - Theo Muggli ^ 

^ Muitergasse 26, zum Schiff, St. Gallen ^ 

©OEaoJ=^Cis=£G=^JSÄCsao0ai=Ä0(lc=caESttaEaoa=roa=ao0 


Bei 


LOUIS KflESER S £,™L L !> N 


Ottilie Wiprächtiger, St. Gallen 

Metzgergasse 23 - Telephon 11.94 

Spezialgeschäft für feine Betten 
und Matratzen 

IVoll- nnd Steppdecken - Bettdamast und >Veis$zeug 
Mitglied des Rabattsparvereins 


kaufen Sie solid und billig 

Kinderwagen, Stubenwagen | 

Kinderstühle, Liegestühle § 

Reparaturen 

GOE^Cs=^O==ir)O=aoaEaoaE3CGa3=O0 ä OSECanaOCsaOCÖsao© 



rp 

rrpi 


ilA 

in 


Lederwaren Reiseartikel 

eigene W e rk s t ä 11 e 

Bri'ihlgassc 5 ST. GÄLLEN Telephon 45.66 

F. ZWICKER^ 

13 i plom-Optikej' 

Neugasse 46 St. Gallen Telephon 2272 


Bernet& Co., St. Gallen 

vorm. Sprenger-Bernet 

Telephon Nr. 632 Concordiastr. 3 

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei 

FILIALEN: 

Neugasse 48, Kornhausstr. 3, Leonhardstr. 79, Großackerstr.l 


Unser 

Gesundheits 
Korsett 

aus bestem Drcll in 
ü vveiss, beige oder grau 

Fr. 7.80 

Harry 

Goldschmidt 

St. Gallen 

Taillenweite über den Kleidern gemessen , angeben! 


4. 



VJ\ 
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Finanzielles. 

Anlage Werte. Unler diesem Ti’.cl erschien soeben ein von der 
„Schweizerischen Bankgese'lschaft ’ herausgegebenes wertvolles 
kleines Büchlein, das auf 83 Seilen über eine ganze Anzahl Wert¬ 
papiere. die sich zu Kapitalanlagen eignen, kurz und übersichtlich 
orientiert. Ausser dc.i schweizerischen Staats-, Städte-, Bundesbahn- 
Obligationen, sowie den Schweiz. Bank- und Trust-Obligationen 
sind die wichtigsten Schweiz. Industrie Obligationen, ferner die 
Schweiz. Bank-, Industrie- und Versicherungs-Aktien, als auch 
ausländische Werlo namhaft gemacht, und dürfte diese praktische 
Publikation als Führer und Ratgeber beim Ankauf von Effekten 
allgemein gerne begrüsst werden. 


Sport. 

Z ii r i c h. - B. P. - Die wegen der Feiertage und besonders 
wegen der schic .Iren Wi e ings\ c* hält:nie unterbrochenen Cup¬ 
spiele, werden mit dem 6. Januar wieder ihren Anfang nehmen. 
Die Hakoah spielt ihr erstes Cup-Spiel gegen ihren stärksten 
Rivalen, den Spitzen-Club der Meisterschaft-Tabelle Young-Fel- 
lovvs 111. Das Treffen findet au dem Terrain des Sp.-Cl. Hakoah 
(Milchbuck), 10 Uhr vorm., stait. Dieses Spiel dürfie durch span¬ 
nenden und interessanten Verlauf, — wobei Hakoah Revanche 
nehmen kann für seine letzte 4:0 Niederlage auf einen regen 
Besuch der Hakoah-Anhänger rechnen. Hakoah spielt in folgender 
Aufstellung: 

Abramowitz 
Meyer Apter 
Gagnebin Luks Sclnvartz 
Rosner Pollak Benowici 1 Beniso witsch Benowici II 

Ersatz: Marksitzcr, Spaar. 

Leider musste Hakoah ihren guten Läufer Ackermann er¬ 
setzen, da derselbe derzeit in Italien weilt. 

Der Vorstand des Sp.-CI. Hakoah bemüht sich für die Aktiv¬ 
milglieder die Turnhalle in der Schulhausstrassc (Zürich II) für das 
Wintcrtraiuing zu erlangen. Durch diese Unternehmung hat der 
Vorstand des Sp.-Cl. Hakoah neuerdings sein unermüdliches In¬ 
teresse für die Entwicklung des Sp.-Cl. Hakoah bewiesen. 

(JPZ) Graz. Aus dem Bericht der Fussballseklion konnte ent¬ 
nommen werden, dass die Hakoah im abgelaufenen Jahre insge¬ 
samt acht Mannschaften stellte, welche zusammen 118 Wettspiele 
austrugen, von denen 52 gewonnen wurden, 18 unentschieden 
blieben und 43 verloren gingen. An allen diesen Spielen nahmen 
inges. 109 verschiedene Spieler teil, woraus man ersehen kann, 
dass es der Hakoah im wahrsten Sinne des Wortes darum zu tun 
ist, Massensport zu pflegen. 


G?gr. 1834 



SPORTS ^ 

tf.^eniter ^ 

~* \jparty 


beim Bellevueplatz 
Zürich 


hott. 1836 


Sprcchsaal. 


Das Mitglied des G.A. der Agudas Jisroel, Herr Cli. I. Eiss, 
ersucht uns um Aufnahme folgender Erklärung: 

Aul Bezug auf die Notiz der )PZ in Nr. 271 bezügl. des Strei¬ 
tes über die S e lungnahme de; ..Chofez Cha.im \ sei erwähnt, dass 
der „Kol Jakob’ in Nr. 10. einen amerikanischen Rabbiner als sei¬ 
nen Gewährsmann nennt, der in Wien bei der Bera’ung des Rab- 
binischon Ralcs teilgenommen haben soll. 

Ich erkläre trotzdem auch fernerhin, dass die angebliche 
Mousse rung des „Chofez Cha im” qiatt erfunden ist. Es bleibt 
dahingestellt, ob diese Erfindung auf das Konto des betr. 
amerik. Rabbiners, oder auf dasjenige der Redaktion des „Kol 
jakob- zu buchen sei. Denn von den drei Misrachi-Rabbinern aus 
Amerika, die während des Agudakongresses in Wien weilten, war 
kein einziger bei den Beratungen des R.R. zugegen, ausgenommen 
eine Sitzung, welche speziell einberufen wurde, um Stellung zu 
nehmen zu dem Antrag der drei Rabbiner, die im Aufträge eines 
misracliistischen Rabbinerverbandes nach Wien kamen, um eine 
Einheitsfront zwischen Misrachi und Aguda zu schaffen. An dieser 
Sitzung haben auch einige Nichtmitglieder des R.R. teilgenommen, 
und als Teilnehmer an dieser Konferenz erkläre ich ganz katego¬ 
risch, dass in derselben weder vom „Chofez Chajim”, noch von 
anderer Seite irgend eine Aeusserung bezügl. Rabbi Kook ge¬ 
fallen ist. Hochachtungsvoll Ch. J. Eiss. 



Freitag, den 4. Januar: Sabbat-Eingang 4.40. 

Samstag, den 5. Januar: Sabbat-Ausgang: Zürich: 5.40, Basel: 5.39 
Genf: 5.47, Lugano: 5.40. 


Familien-flnz«ig«r. 

(Dte Veröffentlichung von Familfen-Nachrkhten erfolgt kostenlos.) 

Hestorben: Frau Melanie Dreifuss, geb. Braunschweig in Zürich. 
Frau Sch. S. Prechner, 72 Jahre alt, in Zürich. 



§ ntmniii!iniflt!!ii iifiittiiiiifiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiuiHiiiiminiinnniiiiifnrirfitifiiitiiiitftiHsiifniinHifiiiiifflifiiifttfwiuiiiittfüififU'g 

1 E.Sequin-Dorma.n** * 

| Zürich 

| •’ Bahnhofsfr.69a 
| zurTrälle 

| für Kuchen u.Hau$halteinrichtun.gen | 






1 i Spendet auf Postchcckkonto IX 2975 St. Gallen § I 


Nach mehrjähriger allgemeiner und Spezialausbildung an 
der Dermatolog. Universitätsklinik der Charite (Prof Lesser), 
der Chirurg. Universitäts oliklinik Basel (Prof Iselin), dem 
Kais. Augusta-Victoria Säuglingskrankenhaus in Charlottenburg 
(Prof. Langstein) und dem Kais Friedrich-Kinderkrankenhaus 
in Berlin (Prof. Finkeistein) habe ich mich als 

prakt. Ärzt 

und 

Spezialarzt für Kinderkrankheiten 

in Zürich niedergelassen. 

Dr. med. H. Schwabacher 

Zürich, Bertastrasse 1 (Ecke Badenerstrasse) 
Sprechzeit: 9—10*/*» 2—4. Telefon: S.clnau 4243 

Künstliche Höhensonne. 



Zürich :: Hotel fiimplon 



S. R. B.-Hotel u. Restaurant, mittelbar b. Hauptbahnhof 


1 

Neu renoviert, Modern eingerichtetes Raus, 


M 

Warm wasser-Hei zu ng-, Bäder, Lift, Zivile Preise 

1 

= 

Telegr.-Adr.: Simpl onhotel .. Telephon S. 7.07 

■ 

I 

Höflich empfiehlt sich Th. Schwarz, S.R. B.-Mitglied 

= 



Keren Hajessod 

PALÄS T X .A. I UFBAU-POD3 


Zürich,. Waisenhausstr. 4 

Postcheck-Conto VIII9309 
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Hotel 




Zürich 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 

GEMEINSAMER DIENST MIT DEN 

UNITED AMERICAN LINES INC. 

Nach 

NORD-, ZENTRAL- UND SÜD- 

AMERIKA 

AFRIKA, OSTASIEN USW. 

Billig* Beförderung Ober deutsch* und 
ausl&ndlsch* Höfen. — Hervorragende 
III. Klasse mit Speise- und Rauchsaa'. 
Erstklassige Salon- und Kalütendampfer 

Etwa wöchentliche Abfahrten von 

HAMBURG nach NEWYORK 

^ Auskünfte und Drucksachen durch 
die Gencralagentur in: 

ZÜRICH: 

H. ATTENBEHGEH, 
Bahnhofstrasse 90 

Generalagentur f. die übrige Schweiz: 
Luzern: E. Baer, Alpenstr. 2 
Vertreter des Letzteren : 

Basel: G- W.Bronner,Aeschengr.33 
Genf : Jules Schmid, in „La Mondiale" 
Lausanne : G.Meyer Agence Ecotfey 
Bern: A. Bauer, Münzgraben ll 
St. Gallen: Marco Augustoni 

St. Leonhaidstrasse 12 
Davos : L. Meisser. i/Fa. Meisser u. 

Betzen, Promenade. 


V. 


Habis-Royal 

am Hauptbahnhof 

Komfortable, ruhig - Massige Preise 

Caf£-Restaurant 

H. GSlden-Morlock. 









TSCMUMPER & ZEIDLER 

g^Bauunternehmung, Zürich bS 

Telephon Hottingen 85,35 

jy Ausführung von Erd-, Maurer- und Eisenbeton 
arbeiten, Fassadenrenovationen, 

Reparaturen jeder Art. 

. 




Briefmarken 

in bester Qualität zu vorteilhaften 
Preisen 

ÄD.GLÄTTLI,ZÜRICH 

Bahnbofstrasse 31 

Telephon Selnau 80.89 
Postcheck-Konto VIII 9115 


**ERLE 

Butterhaltiges 

Kochfett 

erster Güte! 

ln drei Qualitäten 

A.B.C. 

enthält neben Ptlemenlelt nur reine Butter 
Nur echt durch 

Konsumverein Zürich. 
Osswald Filialen. 
/Vierkur Filialen. 


Juwelen 

M. Schärer 

Bahnhofstrasse 32 
im Leuenhof 

Zürich 


/////////// / / / / 

1. N 

: Alkoholfreies 5 

\ \ 


s Restaurant 


N Schützengasse 19 s 

' vis-ä-vis ^ 

£ Hotel Gotthard ^ 


Priyatschule 

Dm GOETZ-AZZOLINI, ZÜRICH 7 

Merkurstr. 30, Sprechst. 11-12 Uhr 

6 Primarklassen 

4 Seknndarklassen 6 Gymnasialklassen 

Knaben und Mädchen 

Anmeldungen erbeten an Goetz-Azzolini 
Beste Referenzen Prospekte 


Feine Weine 
und Liqueure 

empfiehlt 

in grosser Auswahl 

Louis Bollag 

Zürich 1 

Horuerg. 15 - Tel. S. 64 66 




ALB. STAHEL 


Zürich 1 

City-Haus, vis-ä-vis Jelmoli 

Armband- und Sport-Uhren 

Verlobungsringe und Bijouterie 


Volksmagazin z. Wegeisen 

JULES BLOCH 


Z ti r i c li 


Tel. Selnau 72 85 


Rennweg 44 

Beste nnd billigste Bezugsquelle in Damen-, Herren- u. 
Kinderwiische, Schürzen, Tricotagen, Jaquettes, Sweaters, 
Wolle nnd Strickgarne etc. 
Spezialität: Brautausstattungen 


Einkauf und Verkauf von DIAMANTEN 

■PBD9"* Äd.Ädler, Diamants, Geneve Wmm 
Telephone Mont-Blanc 2463 — — 3, Rue Ädrien Lachenal 




-O 


Smil KCeyer, Zürich 

&eine Jfferrenschneiderei 


Selephor. Selnau 51.68 
Xlsleristr. 5 



Eingezahltes 

Aktienkapital Lire 150.000.000 

Zentraldirektion Rom 

200 Filialen in Italien 
45 Filialen im Ausland 


Korrespondenten an allen 
bedeutenden Plätzen der Welt 
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Crowe &Co. Aktiengesellschaft 

Internationale Transporte 

in Basel, St. Oallen, Zürich, Chiasso, London, 
Manchester, Liverpool, Antwerpen, Paris, Marseille, 
Bordeaux, Dünkirchen, Straßburg, Mülhausen, 
Mailand, Rom, Genua und Como 

cmpfehl.sich zurUebernahme aller in Ihr Fach cinschl. Aufträge 
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Internationale Transporte Gegr. 1815 

Danzas & Cie. 


♦< 
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Gegr. 1815 

Aktien¬ 
gesellschaft 

Zentrale in Basel 

Niederlassungen in Zürich, Schaffhausen, St- Gallen, Buchs, Genf, 
Vallorbe, Brig, Chiasso ; Filialen und Vertreter im Ausland. 

Spezialität: Ausland-Transporte 

Reisebureau in Basel, Zentralbnhnplatz 


internationale Transporte 

D.Bauhofer-ülirz 




Kapital u. Reserven 
: Fr. 5,000,000.— : 


Berner Handelsbank 

Gegründet 1863 BERN 

Kommerzielle Kredite 
Börsenaufträge alier Art 

Telephon 7,21 7,22 7,84 


Zürich, 

Scftweizcraasse 6 

Kollfubrgcscbäft - Eastautemobilbcfmb • Ucbcrlandfabrtcn 
möbcllransporic • Schiffsagenturen 
Eigene feuerfeste Lagerhäuser u. Kellereien mit ßeleiseanscbluf) 
Export • Import - Ucrzollungen 
mitglied der Deutschen Hlöbeltransport-Gesellscbaft 


Bankhaus BLANKART & Cif 

Kommandit-Aktiengesellschaft 
Börsenstrasse 16 Zürich Tel Sei. 890-91, 1622 

Kapital Fr. 1,000,000.— 

BANKGESCHÄFT UND BÖRSENAGENTUR 


SPEÜNGLI 

Paradeplatz Gegründet 1836 

Chocolats Lindt und Chocolats Sprüngli 

TEE Bestellungsgeschäft TEE 



VertiandstoffeTlattfuß-Einlagen 


L Beinhinilen - Leibbinden 

ivpBi 

ffl Ir 9| 

1 Gummiwaren zurKrankenpllep 

® KUHt 

/W Sanitäts-Geschäft 

^ ■rilllil A 

7 fJBSHtalffJfettl 

Münsterhof 17 

Gegründet 1886 Telephon Sein. 1795 


STÄDTTHEÄTER ZÜRICH 

Spiel plan vom 4. Jan. bis 6. Jan. 1924. 

Freitag: Der Mikado oder: Ein Tag in Titipu, Burleske Ope- 
relte von Sullivan, Abonn , Anfang 8 Uhr. Samstagnachm. 3 Uhr: 
Blondelfclien oder: Im Zauberreicli des Hutibrass, Weihnachts¬ 
märchen (ermässigte Preise). Samstagabend 8 Uhr: Madame Pom¬ 
padour, Operette von Fall. 

Sonntagnachm 3Uhr: Der Evungeliinami, musikalisches Schauspiel 
von Kienzl. Sonntagabend 8 Uhr: Der Adele Bauer, Operette v. Fall. 

SCHAUSPIELHAUS. 

Freitag: Doppelgastspiel, Friedrich Kayssler, Helene Fehdmer- Und 
das Liebt scheinet in der Finsternis, von Leo Tolstoi. Samstag¬ 
abend 8 Uhr: Doppelgastspiel Kayssler-Fehdnier: Erste Aufführung: 
Leber die Kraft, I. Teil, von Björnson. Sonntagnachm. 3 1 /a Uhr- 
Pie spanische Fliege von Franz Arnold u. Ernst Bach. Sonntag¬ 
abends 8 Uhr: Pie Sache mit Lola, v. Bernauer u. Schanzer. 

BONBONNIERE 

Sämtliche 9 Attraktionen eingetroffen. Lotte Werkmeister! 
Happy Smart, americain step-Dancer. Hanns Bossmann, interna¬ 
tionaler Sänger zur Laute. Mabel und Balph Biron, das Tanzpaar 
der Mode. Werner Hausmann, Sedlmayr u. Silvia Raymond, Mlle. 
Sarnow. Schneider Duncker. 

MÄSCOTTE 

Das auserwählte Programm: Willy Prager, Conferencier und 
Vortragsmeister. Jean Combes, Ada Krugmann, Emil Hlaas, 
Heitere Imitationen, 4 Maravillas, Instrumental-Tänze, und die 
übrigen Attraktionen. 




CENTRAtTHEATEB 

Weinbergstrasse - Telephon Köttingen 4030 

Vom I. Jan. bis inkl. 8. Januar 1924 

Der modernste und grandioseste Gross-Film 

6 Äktc LOLÄ MONTEZ 6 Akte 

Die Tänzerin des Königs 

mit Ellen Richter, der gefeierten Künstlerin, welche 
hier die Geschichte einer Abenteuerin als eine Glanzleistung 
verkörpert. 


Institut de ßcautii 

K. WIELSCH - ZÜRICH 1 

Gegründet 1004 Gerbergasse 5. im N.u-Scidenhof Tel. Sein- 3t.4| 

Spezialist für Manicure, Pedicure, Massage, Entfernung von 


l 


Leberflecken und Warzen. - Spezialhaus für sämtliche 
der Haar-, Gesichts- und Körperpflege 


Lrtikel 


Elegante JYlassehneiderei 

G. A. Franz 

Schweizergasse 10 

J(eue engl Stoffe —- Sorgfältige fffusführung 
Givile Preise 


Schmucksachen- 

Versicherung 

durch 

Reisebureau HANS MEISS 

Bellevueplatz - ZÜRICH - Bellevueplatz 


in«prtionspreis Die yietP*ftn»ittne Nonpaieillezeile 60 Cts. — Druci von Kopp-T*nner. Zürich 


















































































